
[Literarische Umschau 305

Vortragkreuz Uus St Yantaleon stammen S 173 }, und auf den Aetherius-
schreın ıIn Ursula, der in der CGjoldschmiede derselben Abhte! gefertigt
wurde (S 160—1 70, 228)

Schließlich SE 1 auch noch einıges VO Ursulastıift angeführt.. [Die
Diskussion über das Patrozinium desselben hat viel Staub aufgewirbelt. FAl
VOT hieß Kirche und Kloster A den Jungfrauen“ und bestand als
Männerkloster S67 bereıts. Zufolge des Normanneneinfalles stan der Platz

EFist se1t 292 wIissen WITr VO  — Nonnen dieserlängere eit verwahrlost.
Stätte und VO  — ursulanıschen Jungfirauen. Der jetzige Ba ist schon die

UmAnlage und tammt AaUus dem zweıten Vıertel des Jahrhunderts.
11706 erfolgte dıe Umwandlung des Benediktinerinnen - Klosters In ein elt-
liıches Damenstift un noch später, 1 Jahrhundert, die Bezeichnung
St Ursulakirche.

Marıenstatt Stephan teifen

Vita Sancti Burkardı. [DIie Jüngere Lebensbeschreibung des Burkard,
ersten Bischoifs VON Würzburg, Miıt einer Untersuchung über den Vertasser.
Herausgegeben Ol BEz Franz BeENdEeT, 80 .68 und Seiten.
Paderborn 1912 Schöningh. 1 E

Diese Ausgabe bedeutet gegenüber jener VOIN Holder-Egger 1ın
den MGSS A = 002 einen wesentlichen Fortschritt Dr Bendel hat
nämlıch ıne se1it längerem verschollene Handschrift des Jahrhundertis
AaUS Würzburg gefunden. [Dieser Kodex enthält manch wichtigen Beitrag
ZUT Textrezens1ion, alleın die ursprüngliche Einteilung der 1ta (S. ALI.)
Dazu wıurden die OIl Holder-Egger benützten Handschriften, alle 1m Or1-
o1nal oder Photographie verglichen, daß In dieser Beziehung ohl alles
geleistet wurde. Allerdings waäre hie und da In AÄAnmerkungen ine Bezug-
nahme auft den ext wıe S1e HMolder-Egger bıetet nıcht Z überflüssig C
wesen Durch seinen glücklichen un: konnte Dr Bende!l uch einen
wichtigen Beitrag ur Lösung der Autorenifrage bieten. Der Verfasser der
1ıta ist nach ihm Eingilhard au dem Benediktinerkloster Sankt
Stephan F Würzburg. Außer der Einleitung, aus der neben der Be-
handlung der Autorenifrage och besonders dıe der Textüberlieferung her-
VOT ehoben sel, wurden der 1ta egister, ein Personen- und Ortsregister

ein Wort- und Sachregister beigegeben. Was bel der Abfassung des
Wortregisters maßgebend WAal, i1st NIC. klar, da weder 1U eltene Wörter
aufgenommen wurden, noch uch alle diese für einen vollständigen Wort-
index 1in Betracht gekommen wären. Der Schluß betreff Alter der erstumm-
lung des Originales ist nicht konkludent, weıl eın Schreiber VO  —
1588 einen Codex on 1388 gut einen „antıquus“ nenNnnen konnte. Die
Verstümmlung des nach Dr. Bendel 1145 abgefaßten JTextes ann also
leicht erst ungefähr 200 Jahre nach der Abfassung eingetreten se1n. Solche
unwesentliche Aussetzungen sollen natürlich ın keiner Weise die Verdienste
dieser Ausgabe schmälern; s1e würde sich vorzüglich UJebun ıIn Se-

mıit demminarıen Von Theologen, Historikern und Philologen, welche S1IC
Latein des Mittelalters beschäftigen, eignen, |hheser Gesichtspunkt sollte
heute, WO mman immer mehr die Schriften des Mittelalters nach ihrer lıtera-
rischen Form untersucht, bei Herausgabe ON kleineren Jexten berücksich-
t1gt werden auch 1 Preise.
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